
klärt, sei noch auf der Suche 
nach Lösungen. Aber eine 
„Oxivenierung“ in seiner Praxis  
könne in vielen Fällen Linde-
rung bringen. Sein Angebot: 
Gerne sei er bereit, Fragen zu 
beantworten. 

Die  Johanniter zeigen, wie 
der Hausnotruf funktioniert: 
Vielen  Menschen kann das 
Armband helfen, wenn sie in 
ihrer Wohnung stürzen und 
nicht mehr in der Lage sind, 
den Notruf zu wählen: Die Hel-
fer rücken an, können sich Zu-
tritt zur  Wohnung verschaffen, 
prüfen, ob die Person an-
sprechbar ist.  Im Notfall wird 
der Rettungsdienst hinzugezo-
gen. Mitten in die Vorführung 

hinein kommt ein echter Not-
ruf: Eine Frau hat  einen Schwä-
cheanfall, gibt vor, Schmerzen 
zu haben. Die Johanniter sind 
für einen solchen Fall vorberei-
tet. Wenig später steht der Ret-
tungswagen des DRK vor der 
Messehalle. 

Auf der Gesundheitsmesse, 
meint Martin Kiesling, sei man 
in einem solchen Fall „in guten 
Händen“. Rund um gesundes 
Essverhalten, Bewegung, 
Selbstmanagement, aber auch 
zu einer Schmerztherapie bei 
Rückenbeschwerden,  gab es 
Infos. Wer  in der Messehalle 
war, weiß: Cannabis ist eines 
der ältesten Heilmittel. Und 
Hypnose kann unter anderem 

helfen, das Rauchen aufzuge-
ben.  Nicht zu vergessen: Für 
Fitness und Bodyforming ist 
man nie zu alt. 

Und: Diabetes-Typ II, erfuh-
ren die Besucher, sei heilbar, 
aber auch vermeidbar. Und 
wenn es mal in den Gelenken 
klemmt, sei noch lange nicht 
alles zu spät: In einer Demo-OP 
an einem künstlichen Kniege-
lenk konnte verfolgt werden, 
was  möglich ist. Mit dabei: die 
Krankenkassen, die Selbsthil-
fegruppen, der Kreissenioren-
rat, Hilfsangebote von Ver-
einen wie dem „Zahnrad“ aus 
Hechingen, wo Michael A. C. 
Ashcroft erklärt, welche Unter-
stützung es  gibt.  

Die Johanniter  informieren bei der Gesundheitsmesse über den Hausnotruf. Foto: Ungureanu

Bei der Vorstellung der Festschrift (von links): Thorsten Hellstern,   
Diana Dehner,  Karl Edelmann,  Florian Heinzelmann, Dominik 
Schäfer, Joachim Dietrich,  Thomas Schuler, Gustolf Kohler und 
Hermann Koch. Foto: Melle

n Von Heiko Peter Melle

Burladingen-Stetten/Hör-
schwag. Mit einer 140 Seiten 
starken Festschrift und einem  
Festakt mit Jubiläums-Doppel-
konzert   sind am  Wochenende 
der Musikverein Stetten-Hör-
schwag   und der Blasmusik-
Kreisverband  ins Jubiläumsjahr 
mit Kreissmusikfest gestartet. 
Zahlreiche Gäste gratulierten 
demVerein in der  Festhalle in 
Stetten unter Holstein. 

Mit  vielen Vertretern war   
der  Kreisverband  unter seinem 
Vorsitzenden Karl Edelmann 
angereist. Zum Jubiläum  hatte 
der Verein   eine  Festschrift  er-
stellt, die nun  präsentiert wur-
de. Die Vorsitzenden des Mu-
sikvereins Hörschwag, Thomas 
Schuler, Dominik Schäfer und 
Florian Heinzelmann, freuten 
sich,    die ersten Exemplare an 

den Kreisvorstand  überreichen  
zu können.    Inhaltlich zeigt die 
Festschrift die Geschichte der 
Musikvereine Stetten unter 
Holstein und Hörschwag   bezie-
hungsweise des Gesamtvereins 
Stetten-Hörschwag in 200 Jah-
ren auf, angereichert   mit aktu-
ellem und historischem Bild-
material. Auch die Geschichte 
des Kreisverbands ist enthal-
ten.  

Im Juni  findet das Kreismu-
sikfest mit Wertungsspielen an  
drei Tagen statt.  Höhepunkt  ist   
der  Festumzug am   25. Juni. Die 
Wertungsspiele der sechs an-
gemeldeten Kapellen finden  an 
diesem Tag zwischen 7.20  und 
10.40 Uhr statt. 

Der    Musikverein  Stetten-
Hörschwag  und  der Kreisver-
band  sind zuversichtlich, dass 
das 40. Kreismusikfest     zu 
einem Höhepunkt   wird. 

Musiker stellen 
Festschrift  vor 
Der MV Stetten-Hörschwag wird 200 Jahre alt.  Das 
Jubiläum wird  beim Kreismusikfest  gefeiert.

n Von Gert Ungureanu

Balingen.    Seit 2010 findet sie   
statt – und ist von Jahr zu Jahr 
gewachsen.   Schon bei Hallen-
öffnung kommen die ersten Be-
sucher. Unter ihnen sind viele 
Ältere sowie Familien.

 Mehr als 70 Aussteller ha-
ben sich zwei Tage lang in der 
Volksbankmesse präsentiert, es 
gab  Gesundheits-Checks, Le-
ckeres zum Probieren, Tipps 
von Fachleuten. Die Themen: 
Physiotherapie, Ernährungs-
beratung, Sport, Fitness, Or-
thopädie, Augenheilkunde, 
Zahnheilkunde, Kosmetik, 
Selbsthilfe. Für die Messever-
anstalter vom Allgäu Event-
zentrum, Martin Kiesling und 
Stefan Rimmele, ist die „fit & 
gesund“ sowas wie ein Heim-
spiel geworden. 

„Fit und gesund bleiben“
Oberbürgermeister Helmut 
Reitemann  lässt sich mit Bio-
Duft besprühen und seine 
Handflächen nach einer Desin-
fektion auf Bakterien checken. 
Das  Ziel der Veranstalter und 
Aussteller: fit und gesund blei-
ben. Im Eröffnungsvortrag von 
Heilpraktiker Ralf Lamprecht 
geht es um Long Covid, die 
Spätfolgen der Pandemie, an 
denen auch im Zollernalbkreis 
viele Menschen leiden: Dauer-
müdigkeit, Antriebslosigkeit 
und Erschöpfung müssten  aber 
sein. Die Schulmedizin habe 
Ursachen und Therapiemög-
lichkeiten noch nicht genau ge-

 Cannabis, Hypnose und mehr
Zwei Tage  lang hat die Gesundheitsmesse „fit & gesund“ in Balingen  stattgefunden. Die  zwölfte Auflage   
bot noch mehr Angebote  und Informationen  als bisher. 


